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Priaambel
Die nachstehenden Bestimmungen der Sport- und Wettkampfordnung
(SWO) sind fiir den gesamten Sportverkehr des NWHV e.V.
mafgebend und somit Grundlage der Turnierdurchfiihrung und
Ausbildung der Wertungsrichter. Der Sportwart hat die sich aus der
SWO ergebenden Aufgaben zu erfiillen. Er kann zur Unterstiitzung
Sachbearbeiter berufen, die ihm verantwortlich sind. Er selbst
berichtet dem Vorstand.

Die in der Satzung und in den Ordnungen genannten
Personenbezeichnungen umfassen gleichermafen die ménnliche und
die weibliche Form. Lediglich aus Griinden der Ubersichtlichkeit
wurde auf die ausdriickliche Nennung beider Formen verzichtet. Die
Verwirklichung der Gleichstellung von Frauen und Ménner ist eine
standige Aufgabe und Verpflichtung.
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1 Allgemeines Reglement

1.1 Ausschreibungen

e Fiir alle offiziellen Turniere des NWHYV e.V. ist eine Ankiindigung durch Ausschrei-
bung erforderlich.

e Die Ausschreibung muss spitestens vier Wochen vor der Veranstaltung verdffent-
licht werden (z.B. auf der Homepage des NWHV e.V.).

1.2 Teilnahmevoraussetzungen

e Teilnahmeberechtigt ist jeder einem Kampfsportverein angeschlossener Wettkdmp-
fer, der im Besitz eines giiltigen Passes seines Vereins ist und den Teilnahmevor-
aussetzungen und Altersbeschrénkungen fiir den angestrebten Wettkampfteil ent-
spricht.

e Die Startgebiihr muss bezahlt worden sein.

1.3 Meldepflicht

e Eine ordentliche Meldung ist fristgerecht und vollstindig an den entsprechenden
Zustdndigen zu richten.

e Bei nicht ordnungsgemaifer Meldung besteht kein Anspruch auf Start oder Regress.
e Die Meldung verpflichtet zur Zahlung des Startgeldes.

o Zeitpunkt und Gebiihren fiir Nachmeldungen sind der Ausschreibung zu entneh-
men.

e Bei Bruchtest-Wettkdmpfen gibt es wegen des zu kalkulierenden Materialverbrauchs
keine Nachmeldungen.

1.4 Meldung von Betreuern und Wertungsrichtern

o Jeder teilnehmende Verein hat sowohl einen Betreuer als auch einen Wertungsrich-
ter zu stellen und diese fristgerecht zu melden.

e Als Wertungsrichter kann jeder Inhaber einer giiltigen Kampfrichterlizenz einge-
setzt werden.
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o Wettkdmpfer diirfen nicht gleichzeitig Betreuer oder Wertungsrichter in der gleichen
Wettkampfklasse sein.

e Ist von einem teilnehmenden Verein kein Betreuer anwesend, so diirfen die gemelde-
ten Wettkdmpfer nicht starten. Als Betreuer kann vom teilnehmenden Verein jede
kompetente volljahrige Person eingesetzt werden.

e Ist fiir einen teilnehmenden Verein kein Wertungsrichter anwesend, so diirfen die
gemeldeten Wettkdmpfer nicht starten.

1.5 Betreuer

e Der Betreuer ist Ansprechpartner auf Seiten des Vereins fiir alle wettkampfrele-
vanten Dinge. Er hat sich wihrend eines Kampfes am Mattenrand auf der Seite
seines Kdmpfers aufzuhalten. Seine Aufgabe besteht im Coaching, der Beratung
bei eventuellen Verletzungen und der Entscheidung - gemeinsam mit dem Matten-
leiter - ob der Kdmpfer nach Verletzungen weiterkimpfen kann. Sollte der Kampfer
den Kampf aufgeben wollen, so verkiindet dies der Betreuer dem Mattenleiter. Der
Betreuer kann fiir seinen Kampfer , das Handtuch werfen”.

1.6 Mattenflache

e Die Wettkampflidche betrigt mindestens 10m x 10m.

e Die Mattenfliche ist in zwei Zonen unterteilt: Kampffliche = 8m x 8m und eine
Sicherheitszone von 1m an jeder Seite. Die Kampffldche ist farblich zur Sicherheits-
zone abgesetzt.

e Rund um die Mindestmattenflache muss sich eine freie Zone von mindestens 1m
befinden.

e Bruchtest-Meisterschaften werden unter Beachtung der notigen Sicherheitsmafinah-
men an einer geeigneten Stelle ausgefiihrt, so dass eine Beschddigung der Matte
verhindert wird.

1.7 Wettkampfklassen

Die Wettkampfklassen teilen sich in die Bereiche auf:
o Wettkampfklassen Jugend (siehe Tabelle 2.1),
o Wettkampfklasse Formen (siehe Tabelle 2.2),

o Wettkampfklasse Selbstverteidigung (siehe Tabelle ?7).
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Wenn weniger als drei Wettkdmpfer/Teams pro Wettkampfklasse ordentlich und fristge-
recht gemeldet wurden, gilt diese Wettkampfklasse als unterbesetzt. Bei unterbesetzten
Wettkampfklassen kann die Wettkampfleitung Klassen éndern, zusammenlegen oder diese
ausfallen lassen.

1.8 Wettkampfgericht

e Das Wettkampfgericht wird vom Sportwart und der Wettkampfleitung gemeinsam
bestimmt. Dazu gehoren immer:

— Wertungsrichter:

Die Wertungsrichter bewerten entsprechend der jeweiligen Vorgaben der Wett-
kampfklassen in geheimer Benotung.

— Zeitnehmer:

Der Zeitnehmer ist fiir die Zeitnahme zusténdig. In den zeitrelevanten Wett-
kampfklassen iiberwacht der Zeitnehmer die Dauer der gezeigten Darbietung
und gibt Zeitfehler nach der Bewertung bekannt.

— Listenfiihrer:

Der Listenfiihrer sitzt an der Wettkampfliche und ist fiir die ordnungsgeméife
Fiithrung der Wettkampflisten, Notierung der Wertungen und das Aufrufen der
Wettkdmpfer zustindig.

e Bei Kampf-Meisterschaften kommen folgende Aufgaben hinzu:

— Wertungsrichter:

Sie miissen den Mattenleiter auf Regelverstofse hinweisen und kénnen den Mat-
tenleiter auffordern, den Kampf zu unterbrechen, um gemeinsam mit ihm iiber
Ermahnungen, Strafen, Verwarnungen oder Disqualifikationen zu entscheiden.

— Zeitnehmer:

Bei Kéampfen gibt er dem Mattenleiter durch den Zuruf ,Zeit” das Signal, dass
die Kampfzeit abgelaufen ist.

— Mattenleiter:

Der Mattenleiter befindet sich auf der Kampfliache und ist fiir die regeltech-
nische Uberwachung des Kampfes und der Kimpfer zustindig. Er allein gibt
Kommandos, spricht Ermahnungen, Strafen, Verwarnungen oder Disqualifika-
tionen aus. Er entscheidet, ob bei einer Kampfunterbrechung die Zeitmessung
angehalten wird. Am Ende des Kampfes verkiindet er das Ergebnis.

e Zeitnehmer und Listenfiihrer werden vom Ausrichter gestellt.

e Wenn nicht genug Wertungsrichter gemeldet sind, kénnen auch nicht gemeldete
Inhaber der giiltigen Lizenz ins Wettkampfgericht berufen werden.
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1.9

Bewertungen erfolgen in jeder Wettkampfklasse durch mindestens 3 Wertungsrich-
ter.

Waihrend der Austragung einer Wettkampfklasse darf das Wettkampfgericht nicht
verdndert werden.

Fiir gemeldete Wertungsrichter besteht kein Anspruch ins Wettkampfgericht beru-
fen zu werden.

Nichtantreten und Aufgeben

Ein Wettkdmpfer, der nach Aufruf innerhalb einer Minute nicht ordnungsgeméf an
seinem Platz auf der Wettkampflliche erscheint, verliert den Kampf bzw. scheidet
aus dem Wettkampf (bei Technik- und Bruchtest-Meisterschaften) aus.

Ein Wettkdmpfer, der selbst oder durch seinen Betreuer die Aufgabe erklart, ver-
liert den Kampf bzw. scheidet aus dem Wettkampf (bei Technik- und Bruchtest-
Meisterschaften) aus.

1.10 Ehrenpreise

e Die drei Erstplatzierten erhalten Urkunden und Pokale oder Medaillen, die Art und

Datum der Veranstaltung dokumentieren.

e Die Ehrenpreise diirfen die durch Amateurauffassungen und -bestimmungen gesetz-

ten Grenzen nicht iiberschreiten.

e Sollte eine Mannschaftswertung (fiir einen Wettkampf, einen Wettkampfteil oder

eine einzelne Klasse) ausgeschrieben sein, so werden fiir die 4 Bestplatzierten jeder
Klasse die Punkte aus Tabelle 1.1 vergeben:

’ Platz ‘ Anzahl Punkte
1

=N O

2
3
4

Tabelle 1.1: Mannschaftswertung

Der Verein mit der hochsten Punktzahl gewinnt die Mannschaftswertung. Im Falle
eines Punktgleichstands siegt der Verein mit den meisten ersten (zweiten, dritten)
Plétzen. Im Zweifelsfall gewinnt der Verein mit der geringeren Teilnehmerzahl.
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1.11 Erste Hilfe

e Der Ausrichter der Veranstaltung ist verpflichtet, dafiir zu sorgen, dass mindes-
tens ein Sanitdter wihrend der gesamten Veranstaltung anwesend, und ein Arzt
erreichbar ist.

e Als erreichbar gilt, wenn vom Veranstaltungsort ein Notruf getétigt werden kann.

1.12 Doping

e Doping (der Gebrauch von Substanzen zur kiinstlichen Beeinflussung der physi-
schen und / oder psychischen Beschaffenheit des Athleten) ist verboten.

e Die verbotenen Substanzen ergeben sich aus der offiziellen Dopingliste der Natio-
nalen Anti-Doping Agentur (NADA).

1.13 Kleiderordnung und Hygiene

e Wihrend aller Wettkdmpfe gilt die Kleiderordnung des NWHV e.V. bzw. bei ex-
ternen Teilnehmern die jeweilige Kleiderordnung seines Verbandes.

e Der Dobok hat sauber zu sein.
e Die Fuf- und Fingernigel miissen kurz geschnitten sein.
e Lange Haare miissen zusammengebunden werden.

e Zur Unterscheidung trégt der zuerst aufgerufene K&mpfer wihrend eines Kampfes
einen roten, der als nichstes aufgerufene Kédmpfer einen weiflen Giirtel anstelle
seiner Kup- oder Dangraduierung.

1.14 Kampfrichterlizenz

Kampfrichterlizenzen werden vom Kampfrichter-Referenten nach folgenden Vorausset-
zungen erteilt:

e erfolgreiche Teilnahme an einem Kampfrichterlizenzlehrgang:

— mindestens Trager des 1. Kup
— Vorlage eines giiltigen Hapkido- Passes
— genaue Kenntnis der Sport- und Wettkampfordnung

Fiir gemeldete Kampfrichter aus nicht dem NWIHV angeschlossenen Vereinen ist der
Erwerb einer Sonderlizens méglich. Hierfiir miissen folgende Kriterien erfiillt sein:

e mindestens Triger des 1. Kup
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e FErfahrungen hinsichtlich Bewertung auf Turnieren

e Genaue Kenntnis der Sport- und Wettkampfordnung

1.14.1 Kampfrichterlizenzlehrgang

Bei Bedarf werden vom Kampfrichter-Referenten zur Vergabe von Kampfrichterlizenzen
Kampfrichterlizlehrgénge veranstaltet. Hierfiir kann dieser geeignete Referenten bestim-
men. Zum Neuerwerb der Kampfrichterlizenz sollte der Lehrgang aus einem praktischen
und einem theoretischen Teil bestehen und mit einer Kenntnispriifung, die iiber die er-
folgreiche Teilnahme entscheidet, abschlieffen.

1.14.2 Giiltigkeit der Kampfrichterlizenz

e Die Kampfrichterlizenz wird mit dem erfolgreichen Abschluss des Kampfrichterli-
zenzlehrganges giiltig.

e Die Kampfrichterlizenz ist bis zum néchsten stattfindenden Kampfrichterlizenzlehr-
gang des tibernéchsten Jahres giiltig. Sie verlangert sich auf Antrag beim Kampfrichter-
Referenten um ein weiteres Jahr, wenn der Inhaber innerhalb dieser Zeit als Kampf-
richter oder bei mindestens zwei Wettkdmpfen des NWIHV e.V. als Wertungsrichter
oder als Mattenleiter tétig war.

e Mit dem Bestehen der Priifung zum 4. Dan erhilt der Priifling eine ,Kampfrich-
terlizenz auf Lebenszeit”. Die Kampfrichterlizenzen werden im Hapkido- Pass vom
Kampfrichter-Referenten bestitigt. Fine Kampfrichterlizenz kann entzogen wer-
den, wenn eine der Voraussetzungen nicht mehr erfiillt wird. Hieriiber entscheidet
der Kampfrichter-Referent. Im Berufungsfall der geschiftsfithrende Vorstand des
NWHYV e.V.

1.15 Sonderfalle, Ausnahmen, Regelauslegungen

e In Sonderféllen, die durch diese Ordnung nicht geregelt sind, entscheidet der Sport-
wart gemeinsam mit der Wettkampfleitung in Riicksprache mit dem Vorstand des
NWIV e.V.. In dringenden Fillen kann diese Riicksprache nachtriglich erfolgen.

e Ausnahmen kénnen nur in Absprache mit dem Sportwart und der Wettkampflei-
tung geltend gemacht werden.

e Uber Regelauslegungen entscheidet der Sportwart.

1.16 Anderungen der Sport- und Wettkampfordnung

Anderungen der Sport- und Wettkampfordnung kénnen nur vom gesetzlichen Vorstand
des NWHYV e.V. vorgenommen werden. Hieriiber ist mit dem Sportwart Riicksprache zu
halten.
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1.17 VerstoBe gegen die Sport- und Wettkampfordnung

o Verstofse gegen die Sport- und Wettkampfordnung kénnen vom Vorstand des NWHV
e.V., dem Sportwart und/oder von der Wettkampfleitung geahndet werden.
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2 Spezielles Reglement

2.1 Technik- Meisterschaften

2.1.1 Wettkampfklassen Selbstverteidigung
Die Wettkampfklassen werden geméf Tabelle 2.1 in Wettkampfgruppen eingeteilt:

‘ Kiirzel ‘ ‘ Bezeichnung ‘ Giirtelgrad | Technikanforderungen
U10 | m/w | Technik - Jugendklasse 1 alle 6 Techniken
Ul2 | m/w | Technik - Jugendklasse 2 alle 6 Techniken
Ul4 | m/w | Technik - Jugendklasse 3 alle 6 Techniken
Ul18B | m/w | Technik - Jugendklasse 4 | Bis 4. Kup 6 Techniken
U18A | m/w | Technik - Jugendklasse 5 | 1. - 3. Kup 8 Techniken
U18B | m/w | Technik - Erwachsene 1 | Bis 4. Kup 8 Techniken
U18A | m/w | Technik - Erwachsene 2 | 1. - 3. Kup 8 Techniken
DAN | m/w | Technik - Erwachsene 3 Dan 8 Techniken

Tabelle 2.1: Wettkampfklassen Jugend

2.1.1.1 Anforderungen

Zu zeigen sind je eine beliebige, realititsnahe, direkte Kontertechnik. Die Verteidigungen
mit oder gegen Waffen ist nur zuléssig, wenn dies explizit gefordert wird.

e In den Klassen U10, U12, Ul4 und U18B:
— 4 x Verteidigung gegen Fassangriffe an die Handgelenke,
— 2 x Verteidigung gegen Fassangriffe in den Anzug,

e In der Klasse U18B:

— 4 x Verteidigung gegen Fassangriffe an die Handgelenke,
— 2 x Verteidigung gegen Fassangriffe in den Anzug,

1 x Verteidigung gegen Wiirgen,

1 x Verteidigung gegen Umklammern.
e In den Klassen U18A und U18A

— 2 x Verteidigung gegen Fassangriffe an die Handgelenke,
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2 x Verteidigung gegen Fassangriffe in den Anzug,

2 x Verteidigung gegen eine Umklammerung,

1 x Verteidigung gegen einen Faustangriff (Schlag),

1 x Verteidigung gegen einen Fufangriff.

In der Klasse DAN:

1 x Verteidigung gegen einen Wiirgeangriff,

1 x Verteidigung gegen einen Faustangriff (Schlag),

1 x Verteidigung gegen einen Fufangriff (Tritt),

1 x Verteidigung gegen einen Stockangriff,

2 x Verteidigung gegen einen Messerangrift,

2 x Verteidigung mit einer Waffe

Eingesetzte Waffen diirfen nur, in Deutschland legale, zugelassene Trainingswaffen sein,
keine scharfen Waffen.

2.1.1.2 Austragungsmodus

In den Wettkampfklassen U10, U12 und U14 werden die Techniken jeweils in einer
Hin- und einer Riickrunde gezeigt.

In den Wettkampfklassen U18A, U18B, U18A, U18B und DAN werden die Tech-

niken nur einmal gezeigt.

Unmittelbar nach dem Zeigen der Techniken benoten die Wertungsrichter diese auf
dem Wertungsbogen.

Zur Bewertung werden Punkte in ganzzahligen Schritten von 0 bis 50 vergeben.

In den einzelnen Klassen entscheidet die Summe der erreichten Punkte iiber die
Platzierung. Bei Punktgleichheit unter den ersten vier Plédtzen entscheidet ein Ste-
chen (direkter Vergleich), bei dem von den Wertungsrichtern nur der Sieger, aber
keine weitere Bepunktung ermittelt wird.

2.1.1.3 Bewertung

Realistische Ausfithrung von Angriff und Verteidigung
Technikprizision, Technikausfithrung

Effektivitdt der Technik

Geschwindigkeit, Gleichgewicht und Atemtechnik

Kontrolle iiber den Angreifer wihrend der gesamten Durchfithrung
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e Technikabschluss und Sicherung des Gegners
e Verhéltnismafbigkeit zwischen Angriff und Verteidigung

e Wird eine Technik, z.B. nach Abbruch, ein zweites mal gezeigt, so wird fiir diese
Technik die Punktzahl halbiert
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2.1.2 Wettkampfklasse Formen

Die Jugend - Wettkampfklassen werden geméfs Tabelle 2.2 in Wettkampfklassen einge-
teilt:

Kiirzel | Bezeichnung Klasse Graduierung
FT-K | Traditionelle Form KUP 8.-1. Kup
FP-K Partner Form KUP 8.-1. Kup
FF-K Freestyle Form KUP 8.-1. Kup
FW-K | Waffen Form KUP 8.-1. Kup
FT-D Traditionelle Form DAN ab I DAN
FP-D Partner Form DAN ab [ DAN
FF-D Freestyle Form DAN ab I DAN
FW-D | Waffen Form DAN ab I DAN
FS-D Schwert Form DAN ab I DAN
SHOW | Show Form KUP + DAN alle

Tabelle 2.2: Wettkampfklassen Formen

2.1.2.1 Anforderungen

In jeder Wettkampfklasse werden einstudierte, iiberlieferte oder selbst erarbeitete Formen
gezeigt, welche aus Selbstverteidigungstechniken bestehen. ,Traditionell“ bedeutet hier,
dass Showelemente wie z.B. Saltos etc. nicht erlaubt sind. Bei den Fromen handelt es sich,
abgesehen von der Partnerform, um Einzelformen, d.h. jeder Wettkimpfer startet allein.
In der Kategorie Showform diirfen Gruppen ab zwei Personen starten, Showelemente sind
hier erwiinscht. Die Wettkiimpfer befinden sich wihrend der Vorfithrung ohne Helfer auf
der Matte.

In der Klasse Waffenform sind nur folgende Waffen erlaubt::

e Kurzstock (Tuk Pong)
e Mittelstock (Chung Pong)

e Langstock (Chang Pong)

Kriickstock (Ji Pang)

Messer (Kall)

Giirtel (Pho Bak) oder ein Seil
e Fécher (Pae Cha).

Eingesetzte Waffen diirfen nur, in Deutschland legale, zugelassene Trainingswaffen sein.
Die vorgegebenen Zeiten aus Tabelle 2.3 diirfen nicht unterschritten werden, sollten das
doppelte jedoch nicht tiberschreiten:
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Klasse Mindest- Dauer | Waffen Musik Stil
Traditionelle Form 30 Sekunden | verboten | verboten | traditionell
Waffen Form 30 Sekunden bendtigt | erlaubt | traditionell
Freestyle Form 30 Sekunden erlaubt erlaubt -
Partner Form 60 Sekunden erlaubt erlaubt -
Schwert Form 30 Sekunden | benétigt | verboten -
Show Form 30 Sekunden erlaubt erlaubt -

Tabelle 2.3: Anforderungen Formen

2.1.2.2 Austragungsmodus

Fiir jeden Wettkédmpfer (bzw. Team) gibt es pro Wettkampfklasse nur einen Durch-
gang.

Unmittelbar nach dem Zeigen der Formen benoten die Wertungsrichter diese auf
dem Wertungsbogen.

Zur Bewertung werden Punkte in ganzzahligen Schritten von 0 bis 50 vergeben.

Die Zeit wird zwischen der Ersten und der letzten gezeigten Bewegung genommen,
unabhingig von der Spieldauer einer eventuellen Musikuntermalung.

Zeitunterschreitungen bei den Formen flielsen nicht in die Bewertung durch die
Wertungsrichter ein, sondern werden durch einen Abzug von insgesamt 10 Punkten
von der Punktsumme vom Listenfiihrer geahndet.

Zeitiiberschreitungen gibt es nicht und somit auch keine Punktabziige dafiir.

In den einzelnen Klassen entscheidet die Summe der erreichten Punkte iiber die
Platzierung. Bei Punktgleichheit unter den ersten vier Plétzen entscheidet ein Ste-
chen (direkter Vergleich), bei dem von den Wertungsrichtern nur der Sieger, aber
keine weitere Bepunktung ermittelt wird.

2.1.2.3 Bewertung

Technikprézision, Technikausfithrung,
Geschwindigkeit, Gleichgewicht, Atmung,
Schwierigkeitsgrad der Form,

Timing

bei nicht traditionellen Formen der Einfallsreichtum,

wird Musik eingesetzt: die Harmonie der Form zur Musik,
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e werden Waffen eingesetzt: die realistische Handhabung der Waffen.

Sollte ein Wettkampfer die Kontrolle iiber seine Waffe verlieren, sich oder andere damit
verletzen oder offensichtlich gefahrden, wird er/sein Team disqualifiziert.
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2.2 Kampf-Meisterschaften

2.2.1 Teilnahmeberechtigung

e Teilnahmeberechtigt ist jeder Wettkimpfer, der zum Turniertag die Giirtelbedin-
gungen erfiillt und im Kalenderjahr, in dem das Turnier ausgetragen wird, die
geforderte Altersklasse erreicht.

e Jugendliche Wettkdmpfer miissen die Teilnahme an einem der Pflicht- Kampflehr-
ginge im aktuellen oder im vorherigen Jahr nachweisen.
2.2.2 Schutzausriistung

e Wihrend eines Kampfes ist das Tragen der folgenden Schutzausriistung vorgeschrie-
ben:

— Hand- und Fufisafetys (geeignet fiir Hapkido- Leicht- Kontakt)
— Tiefschutz (unter dem Dobok getragen)
— Zahnschutz

e Weiterhin fiir Jugendliche ist vorgeschrieben:
— Kopfschutz
e Dringend empfohlen ist ein Brustschutz fiir weibliche Wettkdmpfer

o Jede weitere Schutzausriistung ist zuldssig, sofern sie aus weichen Materialien be-
steht und von der Turnierleitung genehmigt wurde.

e Die Schutzausriistung muss in ordnungsgemifem Zustand sein und ihr Tragen darf
keine Gefahr fiir den Partner oder Gegner darstellen.

e Fin Wettkdmpfer, der den Anforderungen unter 1.13 oder 2.2.2 nicht entspricht, ist
nicht berechtigt, zu starten.
2.2.3 Wettkampfklassen Jugend

Die Jugend - Wettkampfklassen werden nach Geschlecht, Alter und Grofe, jedoch nicht
nach Graduierung eingeteilt. Sie gelten ausschlieflich fiir Jugendliche, dabei gelten die
folgenden Einteilungen:

e Geschlecht:
— mannlich oder weiblich
o Alter:

— U13 (11-12 Jahre) fiir Kinder, die im Wettkampfjahr 11 oder 12 Jahre alt
werden.
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— U16 (13-15 Jahre) fiir Jugendliche, die im Wettkampfjahr 13, 14 oder 15 Jahre
alt werden.

— U18 (16-18 Jahre) fiir Jugendliche, die im Wettkampfjahr 16, 17 oder 18 Jahre
alt werden.

e Korpergrofe:
— bis 140, -150, -160, -170, -180, -190, > 190 cm

Eine Ubersicht bietet Tabelle 2.4.

’ Kiirzel ‘ Bezeichnung Altersklasse ‘ Grad Korpergrofe ‘ Kampfzeit
U13 m/w | Jugendliche U13 | 11-12 Jahre | ab 8. Kup | je 10 cm 2 Minuten
U16 m/w | Jugendliche U16 | 13-15 Jahre | ab 8. Kup | je 10 cm 2 Minuten
Ul18 m/w | Jugendliche U18 | 16-18 Jahre | ab 8. Kup | je 10 cm 2 Minuten

Tabelle 2.4: Wettkampfklassen Jugend (Kampf)

2.2.4 Wettkampfklassen Erwachsene

Die Senior - Wettkampfklassen werden nach Geschlecht und Gewicht, jedoch nicht nach
Graduierung eingeteilt.

e Frauen: -60, -75, >75 kg
e Minner: -66, -76, -86, -96, >96 kg

Eine Ubersicht bietet Tabelle 2.5.
Die Wettkampfleitung behélt sich vor, je nach Teilnehmerzahl und Gewichtsverteilung
in den Klassen, auch andere Klasseneinteilungen vornehmen. Des Weiteren gilt 1.7.

Kiirzel | Bezeichnung ‘ Altersklasse ‘ Grad ‘ Kampfzeit ‘

M-65 Ménner bis 65kg ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
M-71 Ménner bis 71kg ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
M-78 Maénner bis 78kg ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
M-86 Ménner bis 86kg ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
M-86+ | Ménner iiber 86kg | ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
W-60 Frauen bis 60kg ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
W-75 Frauen bis 7bkg ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten
W-75+ | Frauen iiber 75kg | ab 18 Jahre | ab 8. Kup | 3 Minuten

Tabelle 2.5: Wettkampfklassen Senior (Kampf)
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2.2.5 Wettkampfgericht

Zum Wertungsgericht gehdren Mattenleiter, Wertungsrichter, Zeitnehmer und Listenfiih-
rer.

e Mattenleiter:
Der Mattenleiter befindet sich auf der Kampffliche und ist fiir die regeltechnische
Uberwachung des Kampfes und der Kémpfer zustindig. Er allein gibt Komman-
dos, spricht Ermahnungen, Strafen, Verwarnungen oder Disqualifikationen aus. Er
entscheidet, ob bei einer Kampfunterbrechung die Zeitmessung angehalten wird.
Am Ende des Kampfes verkiindet er das Frgebnis.

o Wertungsrichter:
Die Wertungsrichter bewerten entsprechend der Vorgaben (2.2.12 und 2.2.10). Sie
miissen den Mattenleiter auf Regelverstofe hinweisen und kénnen den Mattenleiter
auffordern, den Kampf zu unterbrechen, um gemeinsam mit ihm {iber Ermahnun-
gen, Strafen, Verwarnungen oder Disqualifikationen zu entscheiden.

e Zeitnehmer:
Der Zeitnehmer sitzt an der Wettkampffliche und ist fiir die Zeitnahme zustéandig.
Bei Kdmpfen gibt er dem Mattenleiter durch den Zuruf ,Zeit” das Signal, dass die
Kampfzeit abgelaufen ist.

e Listenfiihrer:
Der Listenfiihrer sitzt an der Wettkampflliche und ist fiir die ordnungsgeméife
Fiithrung der Wettkampflisten, Notierung der Wertungen und das Aufrufen der
Wettkdmpfer zustindig.

2.2.6 Kampfzeit

Die Dauer der Kampfzeit ist der jeweiligen Wettkampfklasse zu entnehmen (siehe Tabelle
2.4 und Tabelle 2.5). Wiahrend einer angezeigter Kampfunterbrechungen wird die Uhr
angehalten.

2.2.7 Kampfsystem

e Iis wird im Leicht-Kontakt gekdmpft. Unter einem regelgerechten Leicht-Kontakt-
Angriff wird ein Angriff verstanden, der den Gegner deutlich aber verletzungsfrei
beriihrt. Ist der Hartegrad der Ausfiihrung dazu geeignet, dem Gegner Verletzun-
gen zuzufiigen ist der Kédmpfer vom Mattenleiter zu ermahnen, zu bestrafen, zu
verwarnen oder vom Kampf zu disqualifizieren.

e Kampfunfille werden nicht bestraft. Ob eine verbotene Aktion oder ein unver-
meidbarer Kampfunfall vorliegt, entscheidet der Mattenleiter, eventuell auch nach
Riicksprache mit den Wertungsrichtern. Handelt es sich um keine verbotene Aktion,
so wird der Kampf fortgesetzt. Sollte nur einer der Kdmpfer den Kampf fortsetzen
konnen, wird dieser zum Sieger erklart.
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Zuléssig sind alle kontrollierten Angriffe zum Kopf und Oberkérper oberhalb der
Giirtellinie, mit den gepolsterten Flachen der Hand- bzw. Fulisafetys, des Weiteren
mit der Fufssohle. Ferner ist das regelgerechte Werfen des Gegners gestattet.
Regelgerechtes Werfen:

— Zulidssig sind alle Feger, Sicheln und Wiirfe, die dem Grundsatz entsprechen,
dass der Gegner kontrolliert und verletzungsfrei zu Boden gebracht wird.

— Unzuléssig sind das Zubodenreifen, Werfen durch Hebeln, reine Handwiirfe
oder Fegetechniken von vorne gegen die Beine.

2.2.8 Austragungsmodus

Innerhalb einer Wettkampfklasse kimpft jeder gegen jeden. In Klassen mit mehr
als 6 Startern werden Vorrundenklassen ausgelost. Die Bestplatzierten jeder Vor-
rundenklasse erreichen die Finalklasse.

Bei zwei Vorrundenklassen besteht die Finalklasse aus 4, bei drei Vorrundenklassen
aus 3 Kdmpfern. Hier wird im KO-System gekampft.

In den Finalkdmpfen kann ein Kampf nicht ,,Unentschieden” gewertet werden. Bei
,Unentschieden” verldngert sich die Kampfzeit um eine Minute. Bei einem weiteren
,Unentschieden” entscheidet die Wertung des Mattenleiters.

Ein Kampf wird nach der Unterbrechung von derselben Stelle aus fortgesetzt.
Nach dem Verlassen der Matte wird der Kampf in der Mattenmitte fortgesetzt.

Ein Kampf kann nach Absprache mit den Wertungsrichtern vom Mattenleiter wegen
technischer Uberlegenheit vorzeitig beendet werden.

Verletzungsunterbrechungen sollten 60 Sekunden nicht iiberschreiten. Blutungen
miissen innerhalb von 2 Minuten vollstdndig gestillt sein.

2.2.9 Kampfkommandos

Eine Ubersicht der Kampfkommandos zeigt Tabelle 2.6.

2.2.10 Bewertung

2.2.10.1 Bewertungskriterien

Sieger ist der ,optisch iiberlegene” Wettkdmpfer. Bewertungskriterien sind hierbei:

Prézision erfolgreicher Techniken,
Dynamik und Geschwindigkeit erfolgreicher Techniken,

Anzahl der erfolgreichen Techniken,
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Koreanisch ‘ Deutsch

Ch’ariot Achtung

Kyonge Verbeugen

Ch’umbi Stellung einnehmen
Ch’isak Kampfbeginn

Gallyo Kampfunterbrechung
Tallido Umdrehen

Gesok Weiterkdmpfen
Guman Kampfende

Tabelle 2.6: Kampfkommandos

o Effektivitit der eigenen Deckungsarbeit.

Ebenfalls in die Bewertung gehen erhaltene Strafen sowie erhaltene Verwarnungen als
Vorteil fiir den Gegner ein. Als Hilfe fiir die Bewertung der einzelnen Bereiche kann zur
Orientierung Tabelle 2.7 hinzugezogen werden.

2.2.10.2 Punktvergabe

Die Punktevergabe aus Tabelle 2.7 dient zur Orientierung und Hilfe bei der Bewertung
erfolgreicher Techniken.

Technik ‘ Punkte
Faust zum Kopf 1
Fuf zum Kopf

Faust zum Koérper 1
Fuf zum Kérper 1
Kontrollierter Wurf 2
Strafe -1
Verwarnung -2

Tabelle 2.7: Hilfstabelle Punkteverteilung

2.2.10.3 Platzierung

Uber die Platzierung entscheidet das Gesamtergebnis aller Wettkiimpfe, d.h. das Verhilt-
nis zwischen gewonnenen, unentschiedenen und verlorenen Kampfen.

2.2.11 Verbotene Aktionen

Generell verboten sind:

e vorsitzliches oder grobfahrlissiges Verletzen des Gegners,
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e iibertriebene Héirte,

e gleichzeitiges Fassen und Schlagen,

o gleichzeitiges Fassen und Treten,

e Ellbogen- und Kniestdfe,

e Nerven- und Hebeltechniken,

o Wiirgetechniken,

e Angriffe zum Hals,

e Angriffe zu den Fingern, Haaren, Zehen oder dem Genitalbereich,
e Tragen unvollstindiger, falscher oder fehlerhafter Schutzausriistung,
e Sprechen auf der Matte,

e Mattenflucht,

e Unsportliches Verhalten wihrend des Kampfes,

e Unsportliches Verhalten der Betreuer oder Anderer wiahrend des Turniers.
Hierbei hat der Mattenleiter das Recht fiir die Zeit des laufenden Kampfes den
Betreuer in den Zuschauerraum, Andere der Halle zu verweisen. Der Betreuer muss
an der Matte ausgewechselt werden. Ist dies nicht méglich, darf der entsprechende
Kampfer nicht weiterkimpfen und verliert den Kampf.

2.2.12 Sanktionen

Nach Entscheidung des Mattenleiters fiihrt eine verbotene Aktion mindestens zu einer
Ermahnung! Eine verbotene Aktion kann aber auch direkt zu einer Strafe, zu einer Ver-
warnung oder zu einer Disqualifikation fiihren. Der Mattenleiter kann mit den Wertungs-
richtern Riicksprache halten. Fiir eine Kampf- Disqualifikation muss der Mattenleiter mit
den Wertungsrichtern Riicksprache halten.

e Ermahnungen dienen dazu, einen K&dmpfer auf die Einhaltung der Kampfregeln hin-
zuweisen. Sie konnen durch den Mattenleiter jederzeit ausgesprochen werden und
wirken sich nicht auf die Wertung aus. Verbotene Aktionen und Regelwidrigkeiten
sanktioniert der Mattenleiter unmittelbar wihrend einer Kampfunterbrechung.

e Strafen ( ,Minuspunkt” ) und Verwarnungen (,Warnung vor Disqualifikation”) die-
nen der Kampfsicherheit und kénnen nicht angefochten werden.

e Eine Strafe ( ,Minuspunkt” ) wird vom Mattenleiter durch das Heben des linken
Zeigefingers sowie durch den Hinweis ,Minuspunkt” ausgesprochen, wihrend er mit
der rechten Hand auf den betreffenden Kémpfer zeigt.
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e Fine Verwarnung wird vom Mattenleiter durch das Heben der flachen linken Hand
sowie durch den Hinweis ,Verwarnung” ausgesprochen, wihrend er mit der rechten
Hand auf den betreffenden Kémpfer zeigt.

e Drei Strafen wéhrend eines Kampfes filhren unmittebar zu einer Verwarnung.

e Zwei Verwarnungen wihrend eines Kampfes fiihren unmittebar zu einer Kampf-
Disqualifikation.

e Vier Verwarnungen wahrend des Turniers fiihren zu einer Turnier- Disqualifikation.

o Zwei Kampfdisqualifikationen wihrend des Turniers fithren zu einer Turnierdisqua-
lifikation.

e Bei einer Disqualifikation wird der Kampf unmittelbar abgebrochen und der Gegner
zum Sieger erklért.

2.2.13 Schiedsgericht und Anfechtung

e Das Ergebnis eines Kampfes kann innerhalb von 5 Minuten bei der Turnierleitung
angefochten werden.

e Ein Schiedsgericht besteht aus einem Mitglied der Turnierleitung, dem Mattenleiter
und den beiden Betreuern. Sie diskutieren umgehend nicht 6ffentlich das Kampfer-
gebnis. Anschliefend entscheidet der Mattenleiter, ob das Kampfergebnis bestétigt,
der Kampf unentschieden gewertet oder wiederholt wird. Seine Entscheidung ist
nicht weiter anfechtbar.
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2.3

Bruchtest-Meisterschaften

2.3.1 Einzelbruchtest

2.3.1.1 Teilnahmeberechtigung

Teilnahmeberechtigt ist jeder volljahrige Wettkdmpfer, der mindestens den gelben Giirtel

tragt.

2.3.1.2 Wettkampfklassen

Es wird in den Wettkampfklassen lediglich nach Graduierung (Kup- bzw. Dan-Grad)
unterschieden.

Kiirzel | Bezeichnung ‘Voraussetzungen ‘

BT-K | Bruchtest-Kup-Klasse | 8.-1. Kup
BT-D | Bruchtest-Dan-Klasse | Mindestens 1. Dan

Tabelle 2.8: Wettkampfklasse Bruchtest

2.3.1.3 Austragungsmodus

Der Wettkampf wird in einem Zyklus von vier Runden entschieden. Wer das Run-
denziel nicht erreicht, scheidet aus. Erreicht in einem Durchgang kein Wettkdmpfer
das Rundenziel, so gelangen alle Wettkdmpfer dieser Runde in die néchste.

Werden die vier Runden von mehreren Wettkdmpfern gemeistert, wird die Brett-
starke erhoht. Sollten wiederum alle Runden gemeistert werden, werden die gefor-
derten Techniken gedndert.

Es werden alle Bruchtests an vom Veranstalter gestellten, bruchtestgeeigneten, un-
benutzten Brettern gleicher Art und Giite durchgefiihrt. Die Starke der Bretter
wird mit einem neuen Zyklus erh6ht und ist fiir den Zyklus gleich.

Der Wettkdmpfer hat nicht das Recht, sich seine Bretter auszusuchen.

Alle Bretter werden frei (d.h. mit 2-3 Fingern) von derselben Person gehalten. Der
Wettkdmpfer kann die Orientierung des Brettes vorgeben.

Der Wettkdmpfer hat jeweils nur einen Versuch den Bruchtest erfolgreich durchzu-
flihren und das Rundenziel zu erreichen.
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2.3.1.4 Anforderungen fiir die verschiedenen Wettkampfklassen:

’ Runde ‘ Vorgabe ‘ Runde ‘ Vorgabe
1 (5) | Handkantenschlag 9 (13) | Handkantenschlag
2 (6) | Nichtgesprungene Fuftechnik 10 (14) | Gesprungene Fufstechnik
3 (7) | Fauststofs oder -schlag 11 (15) | Fauststofs oder -schlag
4 (8) | Gedrehte, nichtgesprungene Fufitechnik | 12 (16) | Gedrehte, gesprungene Fuktechnik

Tabelle 2.9: BT-K

‘ Runde ‘ Vorgabe ‘ Runde ‘ Vorgabe
1 (5) | Handkantenschlag 9 (13) | Handkantenschlag
2 (6) | Gedrehte, nichtgesprungene Fufstechnik | 10 (14) | Gedrehte Fultechnik am Boden
3 (7) | Fauststofs oder -schlag 11 (15) | Fauststof oder -schlag
4 (8) | Gesprungene Fufstechnik 12 (16) | Gedrehte, gesprungene Fufstechnik

Tabelle 2.10: BT-D

2.3.1.5 Bewertung

e Fin Brett gilt als erfolgreich zerbrochen, wenn es vor dem Auftreffen auf dem Boden
in mindestens zwei komplett getrennte Stiicke geteilt wurde.

e Bei Ausfiihrung einer Technik, die nicht der Rundenvorgabe entspricht, gilt das
Rundenziel als nicht erreicht. Ein eventuell trotzdem durchbrochenes Brett gilt in
der Endabrechnung nicht.

e Uber die Platzierung entscheidet die Anzahl der erfolgreich abgeschlossenen Run-
den, so dass ggf. zwischen den Besten (Platzierung 1 bis 3) ein Stechen iiber die
genannten vier Runden hinaus in einem neuen Zyklus stattfindet.

e Wer kein Brett durchbricht, erhilt keine Platzierung, sondern nur den Vermerk
Leilgenommen”.
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2.3.2 Bruchtest-Form

2.3.2.1 Teilnahmeberechtigung

Teilnahmeberechtigt ist jeder volljahrige Wettkdmpfer, der mindestens den gelben Giirtel
tragt.

2.3.2.2 Wettkampfklassen

Es wird in den Wettkampfklassen lediglich nach Geschlecht unterschieden.

’ Kiirzel | Bezeichnung

BF-M | Bruchtest Form Mé&nner
BF-F Bruchtest Form Frauen

Tabelle 2.11: Wettkampfklasse Bruchtest-Form

2.3.2.3 Anforderungen

Der Wettkiimpfer zeigt eine ihm freigestellte Bruchtestform. Uber den Sieg entscheiden
die Anzahl der zerbrochenen Bretter und die benétigte Zeit. Die Bruchtestform erfolgt
an 6 Brettern, ca. 28x28x2 c¢m. Vier Bretter werden von jeweils ein bis zwei Personen fest
gehalten. Zwei Bretter werden frei gehalten. Die beiden frei gehaltenen Bretter miissen
nebeneinander platziert werden und in Richtung der vom Veranstalter vorgegebenen
Sicherheitszone fallen. Der Abstand zueinander ist freigestellt. Die restlichen Bretter
kann der Wettkdmpfer frei auf einer Flache von 8x8 Metern platzieren. Der Wettkdmpfer
zeigt 6 einzelne Bruchtests. Doppel-Bruchtests oder das Aufeinanderlegen von Brettern
ist nicht erlaubt. 3 Bruchtests werden mit dem Fuf/Bein ausgefiihrt, davon einer an
einem freigehaltenem Brett. 3 Bruchtests werden mit der Hand/Faust/Arm Ausgefiihrt,
einer davon an einem Freigehaltenen Brett. Der Wettkdmpfer hat zwei Minuten Zeit,
seine Bretter zu platzieren und Aufstellung zu nehmen. Sollte ein Brett nicht zerbrechen,
kann der Wettkdmpfer weiterhin seine Form fortsetzen.

2.3.2.4 Austragungsmodus
e Fiir jeden Wettkdmpfer gibt es nur einen Durchgang.

e Fiir jedes Brett hat der Wettkdmpfer nur einen Versuch.

e Die Zeitnahme startet mit dem ersten Kontakt am ersten Brett und endet mit dem
letzten Kontakt.

e Es werden alle Bruchtests an vom Veranstalter gestellten, bruchtestgeeigneten, un-
benutzten Brettern gleicher Art und Giite durchgefithrt. Die Stérke der Bretter
wird mit einem neuen Zyklus erh6ht und ist fiir den Zyklus gleich.

e Der Wettkdmpfer hat nicht das Recht, sich seine Bretter auszusuchen.
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2.3.2.5 Bewertung

e Fin Brett gilt als erfolgreich zerbrochen, wenn es vor dem Auftreffen auf dem Boden
in mindestens zwei komplett getrennte Stiicke geteilt wurde.

e Bei Ausfiihrung einer Technik, die nicht der Rundenvorgabe entspricht, gilt das
Rundenziel als nicht erreicht. Ein eventuell trotzdem durchbrochenes Brett gilt in
der Endabrechnung nicht.

e Uber die Platzierung entscheidet die Anzahl der erfolgreich zerbrochenen Bretter.

e Bei gleicher Anzahl zerbrochener Bretter entscheidet die bendtigte Zeit.
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3 Unterschriften und Inkrafttreten

Die Sport- und Wettkampfordnung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. Alle anderen Sport-
und Wettkampfordnungen verlieren ihre Giiltigkeit.

1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Jugendleitung

Sportwart

Sport- und Wettkampfordnung Seite 30 von 30 Giiltig ab 19. September 2015



	Allgemeines Reglement
	Ausschreibungen
	Teilnahmevoraussetzungen
	Meldepflicht
	Meldung von Betreuern und Wertungsrichtern
	Betreuer
	Mattenfläche
	Wettkampfklassen
	Wettkampfgericht
	Nichtantreten und Aufgeben
	Ehrenpreise
	Erste Hilfe
	Doping
	Kleiderordnung und Hygiene
	Kampfrichterlizenz
	Kampfrichterlizenzlehrgang
	Gültigkeit der Kampfrichterlizenz

	Sonderfälle, Ausnahmen, Regelauslegungen
	Änderungen der Sport- und Wettkampfordnung
	Verstöße gegen die Sport- und Wettkampfordnung

	Spezielles Reglement
	Technik- Meisterschaften
	Wettkampfklassen Selbstverteidigung
	Anforderungen
	Austragungsmodus
	Bewertung

	Wettkampfklasse Formen
	Anforderungen
	Austragungsmodus
	Bewertung


	Kampf-Meisterschaften
	Teilnahmeberechtigung
	Schutzausrüstung
	Wettkampfklassen Jugend
	Wettkampfklassen Erwachsene
	Wettkampfgericht
	Kampfzeit
	Kampfsystem
	Austragungsmodus
	Kampfkommandos
	Bewertung
	Bewertungskriterien
	Punktvergabe
	Platzierung

	Verbotene Aktionen
	Sanktionen
	Schiedsgericht und Anfechtung

	Bruchtest-Meisterschaften
	Einzelbruchtest
	Teilnahmeberechtigung
	Wettkampfklassen
	Austragungsmodus
	Anforderungen für die verschiedenen Wettkampfklassen:
	Bewertung

	Bruchtest-Form
	Teilnahmeberechtigung
	Wettkampfklassen
	Anforderungen
	Austragungsmodus
	Bewertung



	Unterschriften und Inkrafttreten

